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Variante 1

Liebe Gemeinde, 

„Land zum Leben – Grund zur Hoffnung“ – so lautet das Motto der 53. Aktion „Brot für die Welt“, die am ersten Advent überall in Deutschland startet. Wir sammeln heute unsere Kollekte dafür. 

Wer Land hat, der kann etwas anbauen und auch ernten. Wer keinen Zugang zu Land hat, ist schnell von Hunger bedroht. Land ist knapp, immer mehr Menschen verlieren das Land, das ihnen einst gehört hat. Große Konzerne kaufen Land. Menschen verkaufen, weil sie auf schnelle Gewinne hoffen und die Folgen nicht abschätzen können. Manche werden durch schlechte Verträge betrogen. 

„Brot für die Welt“ setzt sich für die Rechte von Kleinbauern ein. Kleinbauern werden beraten und unterstützt, damit sie über genug Land verfügen und für sich und ihre Familien sorgen können. Denn Land zum Leben zu haben, bedeutet einen Grund zur Hoffnung zu haben. 

Bitte unterstützen Sie diese Arbeit mit Ihrer Kollekte!
Variante 2

Liebe Gemeinde, 

eine Milliarde Menschen auf der Welt hungern. Die Hälfte von ihnen sind Kleinbauern. Wie kommt es, dass Menschen, die für sich selbst sorgen könnten, in Not geraten? Es kommt von fehlendem oder geringem Zugang zu Land. Nur wer über ein ausreichend großes Stück Land verfügt, kann Nahrungsmittel anbauen und ernten.

Land aber ist das größte Investitionsobjekt der Zukunft geworden. Für Land werden hohe Preise gezahlt, und immer mehr Land wechselt den Besitzer. Menschen verlieren den Zugang zu Land und sind damit akut von Armut und Hunger bedroht. 

Heute am ersten Advent startet die 53. Aktion „Brot für die Welt“. „Land zum Leben – Grund zur Hoffnung“ lautet ihr Motto. Im Rahmen der Aktion werden Menschen unterstützt, damit sie auch in Zukunft genug Land zum Leben haben – und damit einen Grund zur Hoffnung!
Variante 3

Liebe Gemeinde,

unserer Kollekte ist heute für „Brot für die Welt“ bestimmt.

„Land zum Leben, Grund zur Hoffnung“ ist das Motto der neu eröffneten  Aktion. Im Mittelpunkt dieser Aktion steht die Sicherung des Zugangs zu eigenem Land, der für immer mehr Menschen weltweit bedroht ist. Nur wer aber über genügend eigenes Land verfügt, kann Nahrungsmittel anbauen und ist versorgt. Fehlt dieser Zugang, drohen Hunger und Armut. Helfen Sie, damit Menschen genug Land zum Leben und einen Grund zur Hoffnung haben!
